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Karlsruher Zeitung .
Nr . 113. Dienstag , den 24 . April 1827 .

Anhalt - Köthen . — Frankreich. — Großbritannien. — Oestreich . — Portugal . — Preußen. — Rußland . — Schweiz. —
Spanien . — Griechenland. — Dienstnachrichten .

Anhalt,Köthen .
Köthen , den 13 . Aprit . Gestern ist die verwitt ,

wete Frau Fürstin Friederike Auguste Sophie zu Anhalt -
Aerbst , geb . Prinzessin von Lernburg , im 83 . Jahre ih ,
reS nur dem Wohlthun gewidmeten Lebens , zu Coswig
mit Tod abgegangen .

Frankreich .
Paris , den 22 . April . Gestern war der KurS der

Svrozent . konsol. zu 100 Fr . 45 , 50 , 55 Cent . —
Sprozcnt . konsol . 7l Fr . ; 70 Fr . 95 Cent . — Bank¬
aktien 2035 Fr .

— Dre täglichen Anzeigen ( PetiteS Afstches) vom 20 .
enthalten die gesezlich vorgeschriebene Bekanntmachung ,
daß die Frau Herzogin von Ragusa , geborne Pecre -
gaux , um die Gütertrennung gegen den Hrn . Marschall
Marmont , Herzog von Ragusa , ihren Gatten , ringe «
kommen sey .

— In der Nacht vom 14 . auf den 15. . ist die Jucker ,
raffinene der HH . Soulis JvmaS und Komp , in Bor ,
deaux verbrannt . Kaum konnte man die benachbarten
Häuser retten . Die Bücher und Papiere sind gerettet .
Das Ganze war in vier Assekuranzhäusern für 750,000
Fr . versichert.

Großbritannien .
Die englischen Journale werden täglich seltsamer .

Die vom 17. machen die Verlegenheit bemerklich , welche
sich bereits deS Premier,Ministers von Großbritannien
bemächtigt hat , und zwar nicht blvs in seinem Beneh ,
men gegen daö Parlament , sondern auch bei der Bil¬
dung seines Ministeriums . Bekanntlich ist England in
zwei politische Parthcicn getheilt , die der Whigs und
die der ToryS : H. Canning hat nun alleToryS aus dem
Kabinet herauSmanövrirt , und es scheint nolhwendig ,daß er sich nun mit solchen Kollegen umgebe -- die von
der Parthei der Whigs sind . Die Times und das Mor «
ning Chronicle , welche die Journale der Ultra - Whigs
sind , machen ihm schon eine Pflicht daraus , das neue
Ministerium aus den Droughams und den eifrigsten Radi ,
kalcn zusammen zu ftzen . H . Canning will sich in diese auf ,
gedrungene Wahl nicht gern schicken , u.man sieht ihn eifrig
bemüht , in das neue Ministerium einige der vorzüglichsten
Mitglieder des alten , welches akdankte , wieder hrneinzu «
ziehen ; er ist durch die Energie ganz in Schrecken verseztmorden , die dem Betragen der Chefs der Aristokratie inge ,
wohnt hat ; er möchte es wohl dahin bringen , daß ei¬
nige Hauptmitglieder des früher » Kabinels sich mit ihm
verbänden und »hm Beistand leisteten . Diese Vereint ,

gnng ist aber unausführbar , wenn H. Canning den Ti ,
tel als erster Minister bcibchält , und geschieht sie nur
theilweise , so kann sie gar keine Wirkung haben . Das
Wort der HH . Peel und Lord Bathurst , welchen H. Can ,
mng am meisten liebkost , ist durch ihre Demission ge ,
bunden , und alles führt zu dem Schlüsse hin , daß sie
ihre Stelle nun auf der Oppositionsbank einnehmen wer¬
den . Der Herzog von Wellington behält gar keine Wür¬
de , keine Stelle mehr , selbst nicht einmassdie eines Ge¬
neralissimus bei ; eben so verhält es sich mit dem
Markiö von Wcllesley , und allen ihren Freunden ,
deren Zahl allein in dem Departement des Generalis¬
simus vierzig betrug ; und wenn gleich die Times
sich einen Anschein deS Spottens über diese Bewe¬
gung geben wollen , so ist sie doch zu allgemein , als
daß auch die neue Verwaltung ihre Ruhe theilen konn¬
te ; kehren die abgedankt habenden Glieder nicht in ' SKa «
binet zurück , so bestehen bereits Wertungen , daß Hr .
Canning binnen sechs Monaten noch nicht werde zurecht
gekommen seyn.

"Die Ernennung des Herzogs von Clarence zum
Großadmiral , sagt die Limes , ist em Meisterstreich .
Die Verschwörer ( die 7 Minister , welche abdanklen )
müssen dadurch wie von einem Donnerschlag getroffen
worden seyn. Die Ehre der königlichen Familie ist jezt.
bei der Sache mit inlcressirt , und wenn sie mißlänge ,
so ist leicht vorauszufeben , wie sehr jene dadurch leiden
würde . Ein aufgebrachter König , überwunden von den¬
jenigen , die ihn beleidigt und gezwungen haben , sie
wieder in seinen Dienst zu nehmen , das heißt , aus ih
nen seine Gebieter zu machen ! xroö puäc >r « !

( Wer sieht nicht hieraus , wie verschmizt und geschäft
tig der Parteigelst ist ^9

— Der Zurückzug der abdankenden Minister , statt der
König niederznschlagen , hat ihm vielmeh ^ k. ne neue Ener¬
gie und Thätigkeil gegeben. Er genießt einer vortreffli¬
chen Gesundheit , und wird , durch eine edle Charakter -Fe¬
stigkeit, alle Schwierigkeiten , die man hervvrzubringen u .
in den Weg zu legen sucht , zu überwinden wissen.

( Chronicle .)
( Betrachtungen deS Londoner Journals , John Bull ,

über Vas neue englische Ministerium .)"Mit Gefühlen , die wir nicht zu schildern versuchen
wollen , die aber , wir sind hievon sehr gewiß , die gro ,
ße Majorität des Landes mit unS theilt , sehen wir unS
gezwungen , die Abdankung deS Herzogs von Wellington ,
deS Lord Eldon , des H. Peel , deS Grafen von West »
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morland , des Lord Melville und des Lord Bcxley zu mel¬
den ; und mit noch tieferem und lebhafterem Bedauern
sehen wir die Journale der Opposition den Triumph des
Hrn . Canning in Artikeln proklamiren , die mit groben
Ausfällen und anstößige » Personalitäten gegen die To¬
rys aus der Schule des H . Pitt angefüllt sind. Was re¬
den wir von Schule s Die befondern Freunde des H . Pitt ,
seine wärmsten Bewundere » , diejenigen , die einst feine
Verbündeten , feine vertrautesten Gehülfen waren , sind
ihren Injurien auögefezt : Gott verhüte , daß solche Lo¬
beserhebungen dem H . Canning gefallen !

H . Canning kann , wie begreiflich , keine Kontrole
über die öffentliche Presse ausüben , noch die Linie ver¬
zeichnen , über welche feine unterthänigen Lobredner nicht
hinausgehen sollen ; allein Lvbfprüche, von solchen Per¬
sonen crtheilt , müssen für ihn beleidigend seyn , wenn er
sie mit groben Beleidigungen gegen den berühmten Mann
vermischt steht , welcher der Freund seiner Jugend , der
edle Gegenstand seiner leidenschaftlichen Bewunderung
war , und der ihm den Weg zu den Ehrenstellen öffnete.

H . Canning ist auf die höchste Stufe gelangt ; allein
die Art , wie er gestellt ist , macht seine Stellung gefähr¬
lich. Der berühmte Held , dem das Land , mit Beistand
der Vorsehung , seinen militärischen Ruhm und einen
ehrenvollen Frieden verdankt , gibt den Plaz Preis . Je¬
ner ehrwürdige Mann , den seine strengen Gerechtigkeils -
und Billigkeits -Grundsäze , den seine feste und standhafte
Opposition gegen die Neuerungen derjenigen , deren
Triumph den Umsturz derKonstitution herbeiführen wür¬
de , allen Ausfällen der Whig -Partei und allen Bruta¬
litäten des Radikalismus aussezte , und den weder sein
Alter , noch seine Talente , noch sein Rang , noch fein
Charakter , noch feine Dienste , noch seine persönliche Leut¬
seligkeit schüzen konnten , mit einem Worte der Lord
Kanzler zieht sich zurück.

H . Peel , frei wie die Luft , eben so unabhängig durch
seinen Charakter wie durch sein Vermögen , jung , voll
Kraft und Gesundheit , entfernt sich aus dem Ministe¬
rium . Dieser ehrenwerthe Minister , der während seiner
öffentlichen Laufbahn mit so vielem Elfer arbeitete , um
aus unser » Gesezen die Schwierigkeiten , die Zweifel ,
die Dunkelheiten , die Widersprüche verschwinden zu ma ,
chen , den Prozeßgaug zu vereinfachen , Verbesserungen
in der Justiz -Verwaltung einzuführen , und der beständig
alle seine Geisteskräfte dem Glücke seiner Mitbürger wid¬
mete , crgrcist ^ uch die Partei sich zurückzuziehen.

Doch cs ist unnöthig , auf noch mehr Beispiele sich
zu stüzen. Eine kleine Anzahl genügt , um darzuthun ,
daß es lebhafte Debatten gegeben hat , deren Resultat
sehr wichtig seyn kann , und sogar seyn muß . Auf wel¬
che Weise sezt sich H . Canning yor , das Kabinet zu
sormiren ? Wir machen keinen Anspruch darauf , das
zu wissen , und Jedermann sogar , der nicht in dem Ge¬
heimnisse ist , wird eö wohl bleiben lassen müssen, auch
nur « ine wahrscheinliche Vermuthung aufzustellen .

Der einzige vorzeigbare Schritt , der gemacht wurde ,
und welcher der neuen Administration einen ganz beson-

dern Aspekt gibt , ist die Ernennung Sr . k. Hoheit des
Herzogs von Clarence zum Groß - Admiral . ;c.

—- Sir Humphry Davy hat aus Italien , wo er sich
gegenwärtig aufhält , seine Resignation als Präsident
dcr kon . Gesellschaft der Wissenschaften eingeschickt. Dem
Vernehmen nach wird Nr -. Gilbert , Parlamcntsglied und
ein eifriger Beförderer der Wissenschaften , zu seinem Aach¬
folger erwählt werden .

Einer von den schönen Straußen , welche kürzlichder Major Lenham nach England gebracht hat , ist vo¬
rige Woche in der kön . Menagerie zu Windsor gestorben .
Bei der Sektion des Thicres hat man große Stücke Holz ,
eiserne Nägel re . in dessen Magen gefunden .

— Den neusten ( in der oevue enc ^ol . Nars 1H27 )
enthaltenen ) Nachrichten zufolge ist der Weg unter der
Themse feit einem Jahr um mehr als 270 Schuh unter
dem Flusse vorgerückt . Am 15. Nov . v. I . hatte man
schon den tiefsten Punkt erreicht , von wo an man wieder
aufwärts stieg . Zweimal war die Themse iu den Weg
eingedrungcn , wurde aber jedesmal zurückgewiefen , so
daß Niemand mehr am Gelingen dieses Wunderwerks
zweifelt .

London , den lö . April . Die definitive Bildung
eines neuen Ministeriums betreffend , können wir nichts
Weiteres mittheilen , als was wirbereits gemeldet haben .

— Der Markts von Anglcsea hat die Stelle eines
Großmeisters der Artillerie angenommen .

— Man meldet , sagt der Sun : die Stelle eines
Kanzlers von Irland werde dem Hrn . Plunkett und jene
eines Master of the rvleS Hrn . Courtenay gegeben werden .

Daö nämliche Journal versichert : Man habe fälsch¬
lisch gemeldet , Vaß die Stelle eines Generalissimus Sr .
k. H. dem Herzoge von Cambridge fey angeboten worden .
Das nämliche versichert auch der Courier , mit dem
Zusaze : Die Geschäfte dieser Stelle werden ans die näm¬
liche Weife besorgt werden , wie in den Zeiten , wo eS
keinen Generalissimus gegeben hat .

— Am 17 . hatten der MarkiS von Anglcsea , Sir
John Cvpley und H . Canning eine Audienz bei dem
Könige .

Der Courier sagt : Bei aller Hochachtung , die wir
wirklich für Lord Melville hegen , können wir uns doch
nicht enthalten dem Lande Glück zu wünschen , daß di«
freiwillige .Dienstenlsagung Sr . Herrl . die Mittel und
Wege für Vie Ernennung des Herzogs von Clarence zuM
Groß - Admiral bereitete , eine Ernennung , die mit hoher
Freude von der Marine wird vernommen werden , als
die Einführung eines Systems ankündigend , woraus
schon so große Wohlthaten für die Landarm « entsprun¬
gen sind , und die daS Publikum als einen Beweis be¬
trachten wird , wie sehr Se . M . zu bewirken wünschen ,
daß die königliche Familie auf eine konstitutionelle und
wahrhaft ersprießliche Art zur Bedienung deS Souveräns
und der Nazion beitrage . Noch einmal : Wir wün¬
schen dem Vaterlande Glück zu diesem wichtigen Ereig -
niZ , welches , im Augenblick wo die großen Dienste ,
welche der Herzog von Kork dem Könige und seinem Vo -
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ierkanbe geleistet hat , noch im Andenken Aller sind , all,
gemein die größte Freude erregen wird.

O e st r e i ch.
Wien , den lö . April. Metalliques yo ; Bank,

aktien 1079 .
Portugal .

Lissabon , den 4 . April . Vorgestern kam aus
Riv -Janeiro nach einer achtundfünfzigtägigen Reise der
Doktor Abrantes an ; er landete um 4 Uhr Nachmittags
und gieng sogleich zu der Prinzessin Regentin , welche
sich zwei Stunden lang mit ihm unterhielt . Am Abend
waren der Staatt -rath und die Minister versammelt .

ES heißt , H . AbranteS habe eine Proklamation des
Kaisers mrtgebracht , worin Se . Maj . Ihre Ankunft in
Lissabon für den Monat Juni ankündigen .

Bei der Abreise des H . Abrantes von Rio -Janciro
hatte man den Befehl gegeben , daß 1 Linienschiff und 2
Fregatten Lebensmittel auf 3 Monate laden sollten , waö
LaS Gerücht von der Ankunft des Kaisers bestätigen
würde .

P r e u s f e n.
Berlin , den 14. April . Madame Catalani fand

in einem zweiten Konzert , zu welchem sie nur geistliche
Musikstücke gewählt hatte , noch größeren Belfast , alö
in dem ersten Konzert , und sie scheint mit ihrer Auf¬
nahme hier so zufrieden zu seyn , daß wir sie noch die¬
sen ganzen Monat hier behalten werden . Sie wird ,
dem Vernehmen nach , noch zwei Konzerte geben. Die
Brillanten , die sie in ihrem ersten Konzert trug , sollen
25,000 Pf . Sterl . an Werth gehabt haben .

Rußland .
Petersburg , den 4 . April . Bekanntlich ernannte

der hochselige Kaiser Alexander im Februar des Jahres
1823 eine besondere Komitee zur Unterstüzung verdienst¬
voller dürftiger Zivilbeamten , die erwiesenermaßen ihre
Gesundheit im Dienste des Staats eingebüßt hätten .
ES ward dieser Komitee aus dem Jnvaliden - Kapital ein
besonderer Fonds von einer Million Rubel angewiesen ,und die verewigte Kaiserin vermachte ihr aus ihrem
Privatvermögcn eine Summe von 300,000 Rubeln .
Mittelst allerhöchster Ukase vom 2. Jan . d. I . haben
nunmehr Se . Maj . der Kaiser der gedachten Komitee ei¬
ne ausführliche Instruktion gegeben und dieselbe somit
zuerst in 's Leben gerufen . Dieser Instruktion zufolge
haben alle Zivilbeamte , die ihre Kräfte und Gesundheitim Staatsdienste eingebüßt haben , und denen aste Un¬
terhaltsmittel abgchen , gerechte Ansprüche auf Gratifi¬kationen und Alimentations - Gelder von Seiten der Ko¬
mitee , di, nach Bcwandtniß der Umstände fortdauernd ,oder zeitweilig seyn können . Auch Beamte , die zwarbei weniger zerrütteter Gesundheit ihren Dienst fvrtftzcnkönnen , jedoch aus diesem Grunde zur Bekleidung hö¬herer Aemter , welche ihnen und ihren Familien eine an¬
ständige Subsistenz gewähren würden , unfähig werden , sind
gleichfalls derfürsorgenden Unteistüzung derKvnsttoe em¬

pfohlen. Geht ein von lezterer unterstüzter Beamter mit
Tode ab , und die Armuth seiner hinterlassenen ÄLittwe ,
Waisen oder Aeltern wird erwiesen , so gehl die elfteren»
gewährte Unterstüzung auf leztcre über rc.

— In den ersten Tagen des Februars starb zu Mos¬
kau die georgische Prinzessin Darija , die Tochter deS
einst in der Geschichte von Georgien berühmten Fürsten
Salomvns .

Schweiz .
Zu Zürich verstarb am 6 . Avril , 75 Jahre alt , ein

achtungswerther Künstler , Hr . Johann Kaspar Huber .
Seine Lieblings -Ideen , die er sich meist in Holland ge¬
schöpft hatte , waren vornehmlich Meeraussichten ,
Schiffe , Morgendämmerung und Felsen . Auch gieng
er mehrmals nach Amsterdam und an die niederländi¬
schen Seeküsten zurück, um die Natur seiner Gegenstände
neu zu beobachten.

Spanien .
Dona Rpsa Lopez , die in Madrid kürzlich verstor¬

bene Wittwe eines reichen Gerbers , hat dem Karmeli¬
ter - und dem St . Gille -Kloster in der Hauptstadt bei¬
nahe ihr ganzes Vermögen von 4 bis 5 Millionen ver¬
macht .

Griechenland .
Der Spectateur oriental vom y . März berich¬

tet aus P 0 ros vom 3 . März : die Fregatte Hellas , daS
Dampfschiff des Kapitän Hastings und eine Brigg der
griechischen Regierung seyen zu der Expedition von Ne -
grrpont abgegangen ; ferner vom 6 . März aus Phale -
ruo Folgendes : "Wir erhalten so eben die Nachricht
von einem erlittenen Nacktheit des Omer Pascha bei Di -
stomo. Karaiskaki hatte am 26 . Febr . die Stellung , in
welcher Omer Pascha schon seil mchrern Tagen gedrängt
stand , miniren lassen. Die Explosion , so gering auch

im Ganzen ihre Wirkung war , erleichterte doch den zu
3000 Mann versammelten Griechen die Mittel zum An¬
griff des türkischen Korps , das unter Verlust zum Rück¬
zug genöthigt wurde . Omer Pascha kam mit 1000
Mann zu Talante an , und man versichert , daß er selbst
verwundet sey . Unter den mit ihm zurückgcgangenen
Leuten befindet sich ein Korps von 500 Mann regelmä¬
ßiger Truppen , die sich sehr tapfer gehalten haben . Man
erwartet jeden Augenblick die Ankunft KaraiSkaki ' s un¬
ter den Mauern von Athen . Seine Macht ist aber nicht
hinreichend , den Kiutay Pascha anzugreifen , dessen Sol¬
daten bereits bei mehreren Gelegenheiten Probe » von
großer Tapferkeit abgelegt haben , und im Ganzen auf
10,000 gesckäzt werden können . . Ein Schreiben de §
Obristen Fabvicr aus der Akropolis vom gestrigen Da¬
tum fagt , daß er ganz neuerlich wieder fünf Philhclle -
nen verloren habe , unter denen auch Hr . Rafftncl sey .«— Die Fregatte Hellas hatte , dem Spectateur oriental
zu Folge , 600 Mann unter dein Befehle eines baieri -
schen Obersten an Bord , und war zu einer Expedition
an einem Punkt von Attika bestimmt , wo sie die Kvm»
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rnumkation zwischen Negropont und dem Kiutay Pascha
abschnecden sollte.

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 23 . April , Nr . IX , enthält folgende Dienstnach «
richten :

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , Höchsiihren
Leibarzt , den bisherigen Geheimen Rath dritter Klasse ,
I ) r . Schrick el , zum Geheimen Rath zweiter Klasse
zu ernennen , — dem Amtman V leibim h auS zu Lry -
Lerg , so wie dem Amtmann Keller zu Philippsburg
den Charakter als Oberamtmann zu ertheilen , — den
Forstinspektor D er n von HetterSheim auf das durch den
Tod des Forstmeisters Keller erledigte Forstamt MoS «
Lach zu versezen, und den Rittmeister von der Suite ,
v . Chastellai n , zum Obcepolizer -Inspektor des Ne -
ckarkrciscS nach Mannheim huldrcichst zu ernennen .

In Folge höchster Entschließung Seiner König¬
lichen Hoheit wurde der Prcmicrlieutenant und In¬
spektions - Adjutant Falkenstein , mit Beibehaltung
seiner jezigen Stelle und Dienstverhältnisse , beauftragt ,
die Stelle eines Oberpolizei -InspeklorS des Murg - und
PfinzkreiseS zu versehen.

Seine KöniglicheHoheit haben gnädigst ge¬
ruht , den Scribentcn Johann Har dock von Obergrom -
Lach zum Kcmmunrevisor bei dem KinzigkreiS -Lirekto «
rium zu ernennen , und dem Amtsrcvisor Anton Maria
von Belli di Pino zu Tryberg , auf fern unterlhä «
« igsteS Ansuchen , das erledigte AmtSrevisorat Ueberlin «
gen zu verleihen . Die Bewerber um das hierdurch er¬
ledigte AmtSrevisorat Tryberg haben sich nach den Ver¬
ordnungen vom 21 . Nov . 1L25 Regierungsblatt Nr .
XXlX und vom 26 . August v . I . Regierungsblatt Nr .
XXll bei den betreffenden KreiLdirektorien gebührend
anzumelden .

Höchstdieselben haben Sich gnädigst bewogen
gefunden , den Kameral -Praktikanten Alster zu Mann¬
heim , zum Einnehmer bei demOctroi - Lureau zu Altbrei -
sach provisorisch zu ernennen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Deobachtungen .

21 . April Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 27 Z. 5 .0 L. 9,5 G . 55 G. NW .
M . L 27 Z. 4,5 ? . 13,5 G . 50 G . NO .
N . 9L 27 Z . 5,6 L. 12,0 G . 54 G . NO .

Ziemlich bewölkt und duftig , dann ganz bewölkt ; es
heitert sich etwas , Nachts hie und da Sterne .

22 . April Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z . 5,3 L. 10,6 G . 57 G. SW .
M . 3 27 Z . 4,ü ? . 13,5 G . 54 G . W .
N . Üj 27 Z. 6,0 L. 9,6 G . 56G . W .

Ganz bewölkt und Regen , sonst sehr veränderlich , öfters
Sonnenschein , dann wird eS dlchteö Gewölk und Re¬
gen , NachtS Regen und Wind .

Todes - Anzctge .
Don dem gestern Miltag 12 Uhr in seinem 67 . Le¬

bensjahre , an den Folgen einer Leberentzünduug , erfolg¬
ten schmerzlichen Todesfall unsers geliebten Gatten und
Vaters , des diesigen Bürgers und Gastwirths Konrad
Siegle , benachrichtigen wir unsere Verwandten und
Freunde , unter Verbtltung aller Beileidsbezeugungen , dir
unfern gerechten Schmerz nur erhöhen würden .

Karlsruhe , den 2Z . April 1827 .
Di - Hinterbliebene Witlwe ,

nebst ihren 4 Kindern .

Karlsruhe . fLogls . ^ In der Waldhornstraste,
Nr . g . , ist der zweite Stock , bestehend in 6 bis 7 Zimmern ,'vorunter ein Salon , Küche , Kammer , Stallung zu 6 Pfer¬
den , und Bedicntenzimmer , wozu auf Verlangen auch noch
mehrere Zimmer hinienhinauS abgegeben werden könnten , nebst
allen übrigen Bequemlichkeiten , — und der dritte Stock , be¬
stehend in 8 Plrxen , unter ihnen ein Salon , auch auf Ver¬
langen Erallung und Remise , — beide ganz hergcrichlct , ent¬
weder zusammen , oder gckheill , blS zum - Z . Juli zu ver-
mielhen . Wer Lust dazu habe» sollte , beliebe sich bald zu
melden , da man die Veränderungen bann nach dem Geschmack
des MicthcrS cinrtchtcn kann .

Karlsruhe . sWirthschaftS - Verpachtung . I
Auf den r 3 Qkt . rÜL7 geht der seitherige WinhschastSbestand
in dem Museum zu Karlsruhe zu Ende . Diejenige » , welche
solchen zu übernehmen geneigt find , können die näheren Be¬
dingungen und Verhältnisse bei Hrn . Kaufmann Glöckler
zn Karlsruhe erfahren .

Karlsruhe , den - 3 . April 1827.
Die MusemuS -Kommlsiio ».

Karlsruhe . sVersteigerung . I Mittwoch , den
- 5. April , Nachmittags 2 Uhr , werden tm Lagerhaus einige
bündelt St . schmale und breite NankinS gegen haare Bezah¬
lung versteigert .

Karlsruhe . sAn zekge . f Eine vollständige , wohl er¬
haltene Sammlung der Nemoirea relali » a la revvlution
krsnoaiLo in 53 Bänden ist um billigen Preis zu verkante ».
Das Nähere erführt man im Zeitungs - Kvmvtoik .

Wiesloch . s S ch u ld e n - Li q ui d a ti 0 n . I Wir Ha¬
ben gegen Joseph Geiferling in Mühlhausen Gant er¬
kannt , und zur Tchuldenliquidation Tagfahrt auf

Montag , den 7 . Mai l . I , früh 8 Uhr ,
auf hiesiger Aimskanzlei festgesetzt , wozu dessen sSmmtkiche
Gläubiger , unter dem Rechtsnachthcile LeS Ausschlusses von
gegenwäniaee Masse , vorgeiade » werden.

MeSloch , den 6 . April >827 ,
GroßhcrzogticheS Bezirksamt »

Böhler .

Berkser «M Drucker ; P. Mackkrt.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

